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SS. Jahrgang.

Mallumws für Knabe»,
8 dis t(j Jahre alt.

84 »i» SW.
Und wir haben eine Menge derselben,

weil hunderte von Eltern uns überlau-
fen werden für diese prächtige, warme
und zuverlässige Röcke. Der einzige

Rock für einen aktiven Knaben. Lange
Röcke sind nur tm Weg und haben kei-
nen weiteren Zweck. Mackinaw» sind
die allerbesten Röcke für
Schule uitt> alltäglich, und Knabe

Hiermit ein Stil, eine Farbe und Plaid
für jeden Elan.

Zweiter Stock.

Envelope Chemiseu und
Nachtgewänder

machen herrliche Geschenke, und Sie
können stolz sein, ein Geschenk von

einem »1 ,SU Gewand zu machen. Da»
feinste angesertigie Rainsook ist benutzt
in diesen stilischen Untergewändern,

während die Modelle und Dessins strikt
neu sind. Stickerei ,Aoke«.' viele in
zarten BlumendessinS von natürlichen

Farbe»; Organdy Emsätzen.^Spitzen-

ZiFeiter Stock.

..Twtex/'
Natürlich müssen wir diese» Wort

erklären, denn es ist neu und bedeutet

«tnen neuen Ftirbestoff um auszubessern
und zu färben weiße Seide oder Wolle,
welche gelb geworden ist.

Untergewänder, Erepe de Chine,
waschbarer Satin, Gewänder, Striim
Pf«, Spitzen, Borhänge, etc., können
alle verjüngt und wie neu gemacht wer-
den mit , Tintex . " Leicht zu ge
brauchen, in Schattirungen von rosa,
Fleisch rosa, Salmon rosa, Kanary.
Lavender, blau, grün, tan, grau und
ecru. LS Eent«.

Toilette Waaren, Haupt Flur.

Llolsncl-Bimpson Lo.

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washington A»e.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
Ivhrt. vem Reinigen und Plätte»
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. »r>
»ctt abgeiolt und abgeliesert.

Sea. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

SIS Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
Lontraltor »nd Banmeifier,
LSS2 Union Bank ScbSude.

»nd »«»Mi« ?»«gesühe«.

Vhe Hperners
(Dlutlchl« Blumengeschäft)

Meie «ddresse: SI2 Linde» Strise.

«chulthei«. Florist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
ST» Wyoming Avenne,

Geranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
Gl,«»»r« ««» Met»!. »«»etter,

tzl,»lo t» Oes«, Viech-»»> Iis«,»»»»«,
D, »»> »»» »»»»,,»,»»ch.

Inland.
Birzinia wird ein Prohibi-

tionsstaat.

Schuftige Ta» eine» Amerikaner«.
Tte Zehn tAebote bleiben nnver

der amerikanisches Geld-Hübsche
M-dche« als Rekr»tenw«rber-Zur
Ref»r«ati»n«seter.

Sein erster Rubens.
Der bekannte Multimillionär und

Kunstkenner Hmrq E. Frick hat soeben
seinen ersten Rubens zum Preise von,

wie es heißt, annähernd PIA),OVO ge-
kauft. Es handelt sich um das ?Por>
trait des Marquis Ambrose De Svi<

Amerikanische Kultur.
Anthony Crawford, ein Farbiger,

wurde neulich von einem Volkshaufen
aus dem Gefängnis in Abbeyville, S.
C., geholt und gehängt. Crawford
hatte einen weißen Kaufmann mißhaw
delt, mit dem er einen Streit gehabt

hatte, und hatte dann auf den VolkS-
haufen, der ihn dafür züchtigen wollte,

gefeuert, wobei er einen der Leute aus
den Tod verwundete.

Ein Radikalmittel.

In dem in Springfielt, Jll., abge
haltenen Konvent der ?Equal Suffrage
Association" von Illinois brachte Dr.
Lucy Waite von Chicago eine Bill ir
Vorschlag, wodurch die Eltern eines
außerehelich geborenen Kindes für
Mann und Frau erklärt werden, sobald
das Kind geboren ist. Lucy Wait>
wird die Bill, für welche die Asso
ciation eintreten wird, in der nächste,
Session der Legislatur einbringen.

Dr. Tifsany tot.
Dr. Louis McLane Tissany, Profes

sor emerituS der Medizin an der Uni
versität von Maryland und Wundarzt
von internationalem Ruf, ist in seinem
Heim zu Mount EustiS, Accomac
County, Va., im zweiundsiebzigsten
Lebensjahre gestorben. Er war in
Baltimore geboren, hatte die Universi
tät Cambridge, England, im Jahrc
186 k absolviert und war unter ande

rem fünfzehn Jahre lang Chef-Wund
arzt der Baltimore <k Ohio-Eisenbahn,

England braucht Geld.
?Amtlich" wurde soeben von I. P.

Morgan ck Co. verkündet, zu welchen
Bedingungen der neue P300,000,0l)0-
Pump der Briten zu haben ist. Die
Zinsen werden 6j Prozent betragen
und die Anleihe wird so ausgegeben,
daß diese Verzinsung sicher ist. In
der ziemlich kurzen Erklärung, die
ausgegeben wurde, Hot in Finanzkrei
sen die Ankündigung Aufsehen erregt,

daß zeitweilig der Goldimport aus
England aufhören werde, während bis-
her dieses Metall in großen Mengen

nach Amerika kam.

Auch nicht übel.
Die Rekrutierungsstation in San

Francisco Hot sich der Dienste von

zwölf Mädchen versichert, um bei der
Rekrutierung behilflich zu sein. In
einer diesbezüglichen Verlangt-Anzeige,
welche Oberstleutnant John H. Gard-
ner hat einrücken lassen, heißt es: Ver-
langt: Zwölf Mädchen für die Bundes-
armee, müssen attraktiv, intelligent und
fleißig sein. Bewerberinnen können
Geld verdienen und ihrem Lande einen
Dienst erweisen. Die Werberinnen er-

halten für jeden von ihnen gekaperten
Vaterlandsverteidiger einen Dollar.

Wm. M. Chase gestorben.

William Merritt Chase ist in New
Dort einem Leberleiden erlegen. Vor
achtundsechzig Jahren in Franklin,
Ind., geboren, studierte er in Indiana-
polis und an der New Uorker National
Academy und begab sich 1872 nach
München, wo er unter Piloty und
Wagner sich vervollkommnete. Ein
Jahr lang hielt er sich in Venedig auf,
um Tintoretios Werke zu studieren.
Seit 1878 lebte er in den Ver. Staaten.
Unter anderen Auszeichnungen erhielt
er die goldene Medaille der Pariser
Weltausstellung von 1303. Er war
ein gesuchter Portraitmaler und hat
auch hübsche Genrebilder gemalt.

Prohibition in Virginia.
Der Staat Virginia wird am 1. No

vember unter dem Mapp-Gesetz, wel-
ches den Verkauf geistiger Getränke
aller Art verbietet, ausgenommen in
Apotheken, die unter Steueraufsicht ste-
hen, in die Reihe der ProhibitionSstaa-

' ten eingetreten. 650 Spirituosenhiind-

des Verkaufs ist nur Apfelwein (Ci-

Alkohol enthält. Hotels dürfen Wein

Geldbußen bis zu P6OOO uiid Zucht-
haus bis zu 5 Jahren bestraft werden.

Zehn Gebote bleiben.
Die Führer in dem in St. Louis

abgehaltenen Konvent der protestan-
tisch-episkopalen Kirche gaben bekannt,

daß die Absicht, die Zehn Gebote einer

g.nwartig« Sesson ausg ge

Ehrendoktor per Telephon.

Zum Schluß der 62. Jahresver
sammlung der Staatsuniversität von

New Jork, in Albany, wurde dem Er-
finder Thomas A. Edison der Ehren-

1., befand. ES ist dies zweifelSohn.
das erste Mal, daß das Telephon fü>
solche Uebermittelung zur Verwendun,-
gekommen. Außer Wilson ist Roo>
von der Universität als Ehrendoktoi

Ist dies Bereitschaft?

zehn Jahren befindet sich, wie Marine
Offiziere sagen, nicht ein einziger Tor
pedojäger an der pacifischen Küste in
aktivem Dienste, nachdem die Torpedo
jäger ?Paul Jones," ?Preble," ?Stew
art" und ?Whipple" in die erste Re
serve eingestellt worden sind. Von dem

aus sieben Kreuzern bestehenden Ge
schwader, das der pacifischen Flotte
attachiert ist, steht mir die ?San
Diego," das Flaggschiff des Admirals
Caperton, in vollständigem aktiven
Dienste. Die anderen Fahrzeuge sind
entweder in Reparatur begriffen oder
haben nur unvollständige Mannschaf-
ten.

Zur Reformationsfeier.
Der offizielle Aufruf zur Feier des

400. Jahrestages der Reformation ist
in Philadelphia durch T. E. Schmauck,

Vorsitzenden des Exekutivkomitees des

gemeinsamen lutherischen Komitees
welches die Feier ins Werk setzt, erlas-
sen worden. Die Feier beginnt am

31. Oktober und wird ein ganzes Jahr
dauern. In dem Aufruf ergeht an

denkjahres zu treffen.
Ein edler Zug.

Der kürzlich in San Francisco ver

storbene Henry Miller, im Westen un
ter dem Namen ?Cattle King" bekannt,
hat seinem Geburtsort Brockenheim (?>
(wahrscheinlich Bockenheim bei Frank
furt a. M. gemeint) in Deutschland
P26.000 für die Armenpflege vermacht
und §16,000 für die Armen in Gilroy,
Calif., wo Miller in seinen jungen Ta
gen gelebt hat. Von seinen Angestell
ten erhalten viele lebenslängliche Pen
sionen und Legate von H250 aufwärts.
Der auf PWMO.OOV bewertete Nach
laß fällt dem einzigen Kinde, Frau
Nellie Miller-Nickel, zu, deren Gatte,

I. Leroy Nickel, mit zum Nachlaßver
Walter bestimmt worden ist.

Eine schuftige Tat.
Einer Tat, die, falls sie in Deutsch-

mit sofortiger Vollstreckung der Todes-

sich James F. Rowan von New Jork,
der neulich mit dem Dampfer ?Lap

ten geivesen ist. Rowan brüstet sich
noch und erzählte Berichterstattern de»

Hergang folgendermaßen:
?Ich befand mich in einem Londoner

Restaurant, als eine Zeppelin-Razzia
gemacht wurde. Eines der Luftschiff«

An der Brust eines der getöteten deut
schen Mannschaft sah ich ein Eisernes
Kreuz, welches ich von seinem Roc'

Hcranlon Wochenblatt.
Scranton, H>a., Donnerstag, den 2. November Ivl«.

Alter Musiker gestorben.
Charles Melber sr., einer der älte-

sten Musiker von Cincinnaii, ist ganz
plötzlich am Herzschlag gestorben. Er
wurde als Leiche im Bett gefunden
nachdem er noch abends vorher im

zu Kirchheim in Württemberg, geboren,
kam 1860 nach New Aork, spielte einige
Jahre in einem Zirkus und wurde

ginn seines Wirkens an gewesen. Die-

tagS-Orchester des Deutschen Theaters.
Herr Melber besaß unbestritten die
reichhaltigste und wertvollste Musika-
lien-Bibliothek in der ganzen Stadt,

überleben ihn.

Rustanö.
Rumänien geht seinem Debaele

mit Riesenschritten entgegen.

an anderen Krönte».

Die Kriegslage.

In der vergangenen Woche hat wie

zeitigen und gemeinsamen ?Großen
Offensiven" beschlossen worden sind,
die Oberste Kriegs- und Staatsmann-
schaft sämtlicher alliierten Mächte,
auch Japans, entboten waren, sind
diesmal in Boulogne die Engländer
und Franzosen unter sich. Alles, was

zu erraten, waS sie unter sich zu be-
sprechen haben, dürste nicht allzuschwer
sein. Absicht und Inhalt dieses eng-
lisch-französischen Zwiegesprächs ergibt
sich schon aus der heutigen allgemeinen
Kriegslage.

Die Sache steht für die Alliierten
schief. Die Großen Offensiven wollen
nicht fluschen. Nicht nur, daß sich da«
Tempo der Bormarschbewegung an der
Sommesront stetig verlangsamt und
die Opfer sich ins Grausige verlieren,
sondern die deutschen Gegenstöße neh-
men an Zahl und Nachdruck stetig zu,

so daß selbst in den Pariser und Lon-
doner amtlichen Berichten dai ominöse
Wort ?Deutsche Offensive" fällt. Nicht
nur, daß die Große Offensive Brussi-
lows >m längst schon auseinan-
der ist in vereinzelte Schlach-
ter. ohne inneren militätischen Zusam-
menhang, und die Verbluteten dort

bereits zur Offensive'größeren Um-
fangs geschritten sind, haben die Rus-
sen nun auch den einzigen wirklich be-
deutsamen Erfolg ihrer Vorwärtsbe-
wegung wieder verloren. Auch in der

Rückzug. Die Karpathenschlacht ist

Auch in Rumänien steht die Sache
schief für die Alliierten. Der Sieg

Mackensens an der Dobrudfcha-Front
und der Falkenhayns an der Karpa

then-Front, öffnet die Zange, mit wel-
cher die Rumänen gepackt werden sol-
len. Der britische Kriegsminister Da
vid Lloyd-George hat vor nicht langer

Zeit von dem britisch-französischen
Nußknacker an der Westfront gespro
che». Das Knacken geht aber zur Zeit
in Rumänien los. Zwischen den Ver-

sen, welche vom Süden aus der östli-
chen Dobrudscha herausmarschieren,
den Hafen von Constanza genommen
und die Bahnlinie Constanza ?Cerna-
woda besetzt haben, und denen Falken
Hayns, welche vom Norden her das Bu-
zeu-Teil herabziehen, werden die Ru
mänen und die mit ihnen kämpfenden
russischen Streitkräfte zerknackt werden.
Ueber die Transfylvanischen Alpen hat
der Einmarsch in Rumänien bereits
stattgefunden, der von der bulgarisch-
rumänischen Front Rustschuck ?Tutra-
kan?Silistria wird folgen.

Mit Constanza hatten die Rumänen
Idie einzige Verbindung zur See mit

Auch diese Truppen würden also gegen

fehl des Generals der Infanterie Von
Falkenhayn sind durch den Tömös-
Paß der Transfylvanischen Alpen,
südlich von Kronstadt, vorgerückt und

Stadt Predeal besetzt. Von dort aus

westlich von Kronstadt, gedrungen wa-

Titu nach Bukarest. Der Vulkan-
Paß ist am 26. Oktober von den Ver-
bündeten besetzt worden. Im östlichen
Abschnitt der Transfylvanischen Alpen

wird bereits im Bunzeu-Tal gekämpft.
Von Bunzeu läuft eine Bahn in süd-
östlicher Richtung, die bei Fetesti in die

An der äußersten linken Flanke der
südwestlichen russischen Front werden
die Russen, von Dorna Watra bis zur
rumänischen Grenze, von den deutschen
und österreichisch-ungarischen Streit-
kräften zurückgedrängt. Das bedeutet
den Zusammenbruch der früheren rus-
sischen Erfolge in der Bukowina. Die
Russen hatten bei ihrem geplanten Ein-
fall in Ungarn von der Bukowina auS

durch die Pässe der Waldkarpathen auf
die Rumänen gezählt. Heute sollen
die Russen den Rumänen helfen, und
sie sind dazu außer Stande.

Im Uebrigen ist eS an der Ostfront
während der vergangenen Woche ziem-
lich ruhig zugegangen und nur lokale
Kämpfe ohne Bedeutung wurden be-
richtet.

Der temporäre Rückschlag, welchen
die Deutschen vor Verdun erlitten ha-
ben, gesellt sich den vielen anderen
Ueberraschungen diese» Krieges zu.
Wie und ob er hätte verhütet werden
können, das werden die berufenen
Schreiber der Geschichte dieses Krie-
ges nachrechnen und feststellen, welche
die Ereignisse ihrer Entstehung gemäß
und in ihren Zusammenhängen auf
Grund eines dann übersichtlichen Ein-
zelmaterials zu prüfen haben.

Man soll die Bedeutung dieses Er-
eignisses nicht unterschätzen. Man kann

die immer wieder sich betätigende
Stoßkraft Frankreichs bestaunen und
den Elan der französischen Truppen,

welchen auch die stärksten Rückschläge

nicht haben brechen können, bewundern.
Sie haben 80,000 Mann stark, wie es
heißt, am 24. Oktober von einer Sie
ben Kilometer-Front aus angegriffen
und an einem Tage das zurückgewon

räume Zeit und einen bedeutenden
Kraftaufwand gekostet hatte. Dor>
und Fort Douaumont, die Thiaumont

sitz. Es ist das Gebiet, durch welchem

reißen. Wenn es in dem französischen
Schlachtbericht heißt, der Division
welche gegen Vaux angesetzt war, sei
gar nicht die Aufgabt gestellt gewesen,
da» Fort zu nehmen, so ist diese Be
mäntelung «ine» Mißerfolge» um so

Stummer «».

in Vorwürfen und Klagen gegen ihr«
Verbündeten. Die ?Jndependent Rou»
maine," welche von dem Führer der
Kriegshetzer, Take Jonescu, inspiriert
ist, schreibt: ?Rumänien ist nicht im

mimische Generälstab ist nicht für die
Mißerfolge verantwortlich, die sich er-

Der ?Ameverul" erklärt: ?Die

sten. Es liegt im Interesse der Alli-
ierten, schnell Hilfe zu bringen. Da»
Geschick unserer Nation hängt davor»

stände zu sein, der deutschen Strategie

Die Uebersee-Agentur meldet, datz
nach den letzten Berichten des Zentral»
Jdentifizierungs-BureauS in Kiew.
Rußland, die Verluste der russisch«

geheure Höhe von 1,797,622 Mann be»
zifftrn. t A
In diese Verlustziffer sind eingefchlos»
sen 85,981 Offiziere. Unter den kürz»

Dr. Friedrich W. Lanze,
Deutscher Nrzt,

Zlb Jefferson Avenue, nahe Viode» M.
vf? S«»»»»» i B?tv

« 7-« >»«,»«

vr.Lämouä vouuix»»,
Zahnarzt,

bis People«' Bank Gebäude, Weshi»>,
ton Ave. und Spruce Straße.

»« »Tr» de»lsch ,es»r»cht».

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

1115 Jackson Straße,

M», »auchwsch
'wia»«»«'»

Laroche! Vairg Äo.

Pasteurtstrlek Milch undßah«,
82» Hampton Straße.

Eisenwaaren, Blech -- Arbeite»,
Farbe und Oel,

Dampf- u»d Heikwasserheizn>>,
Plsmbing,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günster,
Str. Penn Avenue.

Meter StkpV»
v«»«eister »»d Eo«tr>kt«r»

vsfiee, Z27 ». Washlnit»» >»nu»»

Ht»dl«r i» Boostet»«», ,er»,lckte» St»
>n>,»» eitlitni» k«»». z-tr««»»»»» ««»-
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